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DSW-Vizepräsident	Klaus	Nieding	in	den	Fachbeirat	der	

Aufsichtsstelle	für	Abschlussprüfer	(APAS)	berufen	
	

Frankfurt,	 8.	 Juli	 2016	 –	Klaus	Nieding,	 Vizepräsident	 der	 DSW	 (Deutsche	

Schutzvereinigung	für	Wertpapierbesitz)	und	Vorstand	der	Nieding+Barth	

Rechtsanwaltsaktiengesellschaft	 wurde	 vom	 Bundeswirtschaftsministeri-

um	zum	Mitglied	des	Fachbeirats	der	Abschlussprüferaufsichtsstelle	APAS	

ernannt.	Die	 im	 Juni	 2016	 ins	 Leben	gerufene	APAS	 ist	 beim	Bundesamt	

für	Wirtschaft	und	Ausfuhrkontrolle	 (BAFA)	als	berufsstandsunabhängige	

und	 inhaltlich	 selbständige	 Aufsichtsstelle	 mit	 Sitz	 in	 Berlin	 angesiedelt.	

Sie	übernimmt	die	Aufgaben	der	bisherigen	ehrenamtlichen	Abschlussprü-

feraufsichtskommission.	 „Ich	 freue	 mich	 sehr	 darüber,	 in	 Zukunft	 im	

Fachbeirat	der	APAS	mitarbeiten	zu	dürfen“,	sagt	Nieding.		

	

Neben	 der	 Fachaufsicht	 über	 die	Wirtschaftsprüferkammer	 ermittelt	 die	

APAS	 bei	 Berufsangehörigen	 und	 Wirtschaftsprüfungsgesellschaften,	 die	

Abschlussprüfungen	 bei	 Unternehmen	 von	 öffentlichem	 Interesse	 vor-

nehmen,	 stichprobenartig	 ohne	 besonderen	 Anlass.	 Darüber	 hinaus	 gibt	

es	anlassbezogene	Ermittlungen,	soweit	sich	beispielsweise	aus	Inspektio-

nen	konkrete	Anhaltspunkte	für	Verstöße	gegen	Berufspflichten	ergeben.	

Schließlich	 leistet	die	APAS	einen	Beitrag	zur	Verbesserung	der	Prüfungs-

qualität	 durch	 aktive	Mitarbeit	 in	 den	 europäischen	 und	 internationalen	

Gremien	der	Prüferaufsichten.		

	

	

Pressekontakt:	

newskontor	–	Agentur	für	Kommunikation	

Marco	Cabras	

Tel.:	0211	/	863	949-22	

niedingbarth@newskontor.de	

	

	

	
	

Über	Nieding	+	Barth	Rechtsanwaltsaktiengesellschaft,	Frankfurt	am	Main	

Die	Nieding	+	Barth	Rechtsanwaltsaktiengesellschaft	zählt	aus	der	Sicht	des	führenden	Branchenmediums	JUVE	zur	

Spitzengruppe	der	Kanzleien	auf	dem	Gebiet	des	Kapitalanlegerrechts	 (JUVE	Handbuch	2014/15).	Die	Kanzlei	hat	

bereits	über	50	Entscheidungen	des	Bundesgerichtshofes	(BGH)	zum	Anleger-	und	Investorenschutz	herbeigeführt.	

Die	insgesamt	vertretene	Schadenssumme	privater	und	institutioneller	Anleger	summiert	sich	mittlerweile	auf	rund	

12	Milliarden	Euro.	Klaus	Nieding,	Fachanwalt	für	Bank-	und	Kapitalmarktrecht,	ist	regelmäßig	als	Sachverständiger	

des	 Finanzausschusses	 des	 Deutschen	 Bundestages	 im	 Zusammenhang	 mit	 Kapitalmarktgesetzen	 tätig.	 Laut	

HANDELSBLATT	 ist	 Rechtsanwalt	 Nieding	 „einer	 der	 renommiertesten	 deutschen	 Anlegerschutzanwälte"	

(HANDELSBLATT,	09.02.2011),	 für	die	Frankfurter	Allgemeine	Sonntagszeitung	 ist	 er	 „der	bekannteste	Anlegeran-

walt	der	Republik“	(F.A.S.	vom	27.04.2014).	Seit	1994	vertritt	die	Kanzlei	Deutschlands	größte	Aktionärsvereinigung,	

die	 DSW	 (Deutsche	 Schutzvereinigung	 für	 Wertpapierbesitz	 e.V.).	 In	 bis	 zu	 150	 Hauptversammlungen	 pro	 Jahr	

nehmen	die	Anwälte	von	Nieding	+	Barth	 im	Rahmen	dieser	Aufgabe	die	Rechte	von	privaten	und	 institutionellen	

Aktionären	wahr.	In	prominenten	Insolvenzfällen	so	bei	Prokon	Regenerative	Energien	GmbH,	bei	der	Solar	Millen-

nium	AG,	der	Windreich	GmbH,	der	WGF	AG,	der	Gontard	&	Metallbank	AG,	der	Gold-Zack	AG,	der	Augusta	Techno-

logies	AG	und	der	Future	Business	KGaA	(Infinus)	vertritt	Rechtsanwalt	Nieding	die	Interessen	von	Anleiheinhabern	

mit	einem	Gesamtvolumen	von	über	500	Millionen	Euro	als	Gemeinsamer	Vertreter.	Rechtsanwalt	Nieding	vertritt	

zudem	die	Interessen	der	Anleger	in	zahlreichen	Gläubigerausschüssen	z.B.	bei	der	PROKON	Regenerative	Energien	

GmbH,	der	Solar	Millennium	AG,	der	Windreich	GmbH,	der	Getgoods.de	AG,	der	Green	Planet	AG,	der	Gontard	&	

Metallbank	AG	sowie	der	Gold-Zack	AG.	Weitere	Themenschwerpunkte	der	Kanzlei	 liegen	 in	den	Rechtsbereichen	

des	Versicherungsrechts	sowie	M&A.	

	


